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Wir unterstützen die Kinderhospizarbeit in Deutschland, Österreich und der Schweiz (unterstützt von der B. Schulze Stiftung für therapeutisches Schreiben und Lesen)


Raben, das hat sich sonst keiner zu sagen getraut, sind die klügsten Zweibeiner überhaupt. Der Tintenklecks möge uns daran erinnern! Perfekt sind sie trotzdem nicht. Wir ja auch nicht. Doch das macht gar nichts. Auch daran möge uns der Tintenklecks erinnern![image: ]


Zum Du und zum du.: Ich schreibe es abwechselnd groß oder klein. Das große „Du“ ist m.E. besonders höflich, doch kann man beide Formen verwenden.
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„Um überhaupt den Widerstand lernen zu können, muss man ein Stück gelungenen Traum irgendwo leben und miteinander teilen können. Also, man muss ein kleines Landgut in Atlantis haben, nicht um dorthin zu flüchten, sondern um dort die Kraft für den Widerstand zu nähren.“


(G. Sölle)
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FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT DEPRESSION):


Fragebogen-Depressionen (dieser hier nachfolgende Fragebogen kann nicht die Diagnostik durch einen Arzt ersetzen.


Es dient lediglich einer ersten Einschätzung).


Es handelt sich hierbei um einen rein qualitativen Fragebogen. Daher werden keinerlei Abstufungen verwendet wie: häufig, sehr häufig, manchmal, kaum etc.). Vielmehr sollen die Fragen möglichst zu einem Gespräch führen, in dessen Verlauf dann genauere Aussagen gemacht werden können. Gewisse Abstufungen sind zwar automatisch enthalten, doch in anderem Ausmaß als dies bei einem quantitativ aufgebauten Fragebogen der Fall wäre.


FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT DEPRESSION):




	Fühlst du dich traurig und unglücklich?


	Bekommst du manchmal scheinbar grundlos Angst und / oder gerätst in Panik?


	Fällt es dir momentan leicht die Dinge zu tun die du schon immer getan hast?


	
Fühlst du dich oft den Tränen nah?


	Fühlst du dich oft unruhig?


	Fühlst du dich energielos?


	Hast du manchmal Angst aus dem Haus zu gehen? Falls ja: Wann besonders?


	Kannst du gut schlafen?


	Isst du mehr oder weniger als sonst?


	Hast du eine gute oder eine eher schlechte Meinung von dir selbst?


	Hast du Schwierigkeiten dich auf etwas zu konzentrieren?


	Welche Farbe beschreibt deine Gefühle?


	Bist du oft grundlos müde?


	Bist du reizbarer als früher? Aggressiver?





Beschreibe in eigenen Worten:
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FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT ANGST)


(Dies kann keinesfalls die Diagnostik durch einen Arzt ersetzen. Es dient hier lediglich einer ersten Einschätzung). Es handelt sich hierbei um einen qualitativ aufgebauten Fragebogen. Daher werden keine Abstufungen verwendet wie: häufig, sehr häufig, manchmal, kaum etc.). Vielmehr sollen die Fragen möglichst zu einem Gespräch führen, in dessen Verlauf dann auch genauere Aussagen gemacht werden können. Gewisse Abstufungen sind zwar automatisch enthalten, doch in anderem Ausmaß als dies bei einem quantitativ aufgebauten Fragebogen der Fall wäre


FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT ANGST)




	Hast du oft weiche Knie?


	Hast Du Angst umzufallen?


	Hast du oft Herzrasen?


	Leidest du an Übelkeit und Bauchweh?


	Hast du Angst, etwas Schlimmes könnte dir oder deiner Familie passieren?


	Kontrollierst du oft Dinge nach?


	Hast du das Gefühl, dass andere dich nicht mögen oder verstehen?


	Erschreckst du dich leicht?


	Hast du Angst das Haus zu verlassen?


	Fällt es dir insgesamt eher schwer eine Entscheidung zu treffen?


	Fühlst du dich unwohl, wenn du in der Öffentlichkeit etwas essen oder trinken musst?


	Hast du den Eindruck, dass deine Leistungen durch andere eher unterbewertet sind?


	Schwitzt du oft stark?


	Möchtest du manchmal am liebsten ganz laut schreien oder etwas zerstören?


	Hast du Probleme einzuschlafen?


	Hast du Probleme durchzuschlafen?


	Hast du manchmal das Gefühl ohnmächtig zu werden und einfach umzufallen?


	Bist du nervöser wenn du allein bist?


	Fühlst du dich von Etwas oder jemandem ständig oder gelegentlich bedroht?


	
Befürchtest du zu versagen?


	Hast du Angst davor etwas Falsches zu tun?


	Hast du Angst davor etwas Falsches zu sagen?


	Hast du Angst vor bestimmten Dingen wie Aufzügen, Spinnen, Schlangen, Hunden?


	Hast du Angst vor der Klasse zu sprechen?


	Hast du Angst dich zu blamieren?





Beschreibe in eigenen Worten:
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FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT KONZENTRATION)


(Dies kann ebenfalls nicht die Diagnostik durch einen Arzt ersetzen. Es dient also lediglich einer ersten Einschätzung). Es handelt sich hierbei um einen qualitativen Fragebogen. Daher werden keine Abstufungen verwendet wie: häufig, sehr häufig, manchmal, kaum etc.). Vielmehr sollen die Fragen möglichst zu einem Gespräch führen, in dessen Verlauf dann genauere Aussagen gemacht werden können. Gewisse Abstufungen sind auch hier zwar automatisch enthalten, doch in anderem Ausmaß als dies bei einem konkret quantitativ aufgebauten Fragebogen der Fall wäre.


FRAGEBOGEN (SCHWERPUNKT KONZENTRATION)




	Bist du leicht ablenkbar?


	Kannst du dich schlecht konzentrieren?


	Machst du oft Flüchtigkeitsfehler?


	Vergisst du Gelerntes sehr schnell wieder?


	Hast du Probleme damit Aufgaben zu organisieren?


	
Fühlst du dich oft ungeduldig und zappelig?


	Driften deine Gedanken während des Unterrichts minutenlang komplett ab?


	Hast du Probleme damit Anweisungen korrekt, und wie gewünscht, auszuführen?


	Verlierst du oft wichtige Dinge?


	Bist du vergesslich?


	Fühlst du dich nicht richtig verstanden?


	Schiebst du Hausaufgaben und andere wichtige Dinge, die dir unangenehm sind, auf?


	Redest du im Unterricht ohne vorher dazu aufgefordert worden zu sein?


	Haben sich schon Leute über dich beschwert, weil sie dich „frech“ oder „vorlaut“ fanden?


	
Machst du riskante Sachen, bei denen du dich auch verletzten könntest?


	Hast du dich in der Vergangenheit schon durch Unfälle verletzt? Falls ja: Wie?


	Hast du Probleme damit, einzuschlafen?


	Hälst du dich selbst für klug oder für „dumm“?


	Falls ja: Warum (beide Möglichkeiten bitte mit konkreten Beispielen erläutern)


	Fühlst du in dir einen sehr großen, fast unbändigen Bewegungsdrang?


	Lebst du lieber in deiner „eigenen“ Welt?


	Gibt es Dinge bei denen es dir leichtfällt dich zu konzentrieren?


	Welche Dinge sind das?





Beschreibe in eigenen Worten:
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I Bibliotherapie


„Bibliotherapie“ bezeichnet die Therapieform, die sich aufs Lesen stützt. Der Wortteil „Biblio“ bezieht sich hier nicht etwa auf die Bibel, sondern aufs griechische „biblos“, „das Buch“. (Wobei die Bibel wiederum eben auch: „Das Buch“ heißt).


Aber an dieser Stelle soll nicht von einem einzigen Buch die Rede sein, sondern von vielen.


Schreiben und lesen mit dem erklärten Ziel der Selbsterkenntnis und Selbstheilung gibt es bereits seit langer Zeit; allerspätestens jedoch seit der Entstehung der Hochkulturen. Was ist nun das Besondere an dieser Methode? Die Arbeit mit Medien (z.B. Literatur, Kunst, Musik), welche den direkten Gefühlsbereich ansprechen, verspricht nun primäres statt sekundäres Lernen. Im Lesen von Literatur kann der Klient sich zum Bsp. mit Figuren identifizieren und sich von ihnen abgrenzen, kann am Modell lernen wie andere es gemacht haben und findet etwa in der Lyrik oder im fremden Ausdruck Worte, wo er selbst sprachlos ist (Dies gilt im positiven wie durchaus auch im negativen Sinn).


Die Poesie- und / oder die Bibliotherapie basiert dabei im Wesentlichen auf der Überzeugung der machtvollen Heilkraft der Sprache, sowohl aktiv als auch „passiv“ genutzt.


Es gibt mittlerweile außerordentlich viele, häufig sehr unterschiedliche Richtungen beziehungsweise zahlreiche Auslegungen und diverse Strömungen.


Der von mir hier persönlich bevorzugte Ansatz hat seine Wurzeln vor allem in der Humanistischen Psychologie und in der Humanistischen Pädagogik.


Es gibt aber auch z.B. konstruktivistische Ansätze, tiefenpsychologisch orientierte Ansätze und viele mehr. Ich verstehe diese nicht als Konkurrenten; vielmehr verstehe ich sie als weitere zum Teil in der Tat äußerst hilfreiche Ansätze! Dieses vorliegende Buch hier soll als eine Art in sich erweiterbare, doch durchaus auch als in sich zusammenhängende, kohärente Journal-Arbeits-Notiz-Informations- und Materialsammlung dienen. An bestimmten Stellen habe ich daher Freiräume eingebaut, in denen somit auch schriftlich über bestimmte, ausgesuchte Themen reflektiert werden kann. Dies sind jedoch selbstverständlich immer jeweils nur Vorschläge. Ihnen stehen selbstverständlich sehr viel mehr Möglichkeiten offen. Ihren eigenen Ideen und Erfahrungen, Ihren jeweiligen ganz individuellen Verknüpfungen, Ihren eigenen, ganz persönlichen Assoziationen und d. Interpretationsmöglichkeiten sind hier absolut keinerlei Grenzen gesetzt.
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